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Bemerkungen zur Schreibweise

• Text in eckigen Klammern gibt immer eine sprachliche Ergänzung oder Ver-

ständniserläuterung durch die Autorin wieder, soweit nicht anders kenntlich

gemacht.

• Hervorhebungen in Zitaten sind, soweit nicht anders kenntlich gemacht, aus

dem Original übernommen.

• Kursiv geschrieben werden im Fließtext Fremdwörter sowie Titel von Büchern.

Refugee/Refugees wird in dieser Arbeit als in der Bewegung gängiger und stän-

dig verwendeter Begriff übernommen und nicht kursiv gesetzt.

• Die Zitation aus den Gesprächen wird mit Kürzeln kenntlich gemacht und

dann jeweils die Seiten- und Zeilenanzahl angegeben. Genauere Erläuterungen

finden sich in der Methodologie und eine Auflistung aller Gespräche ist im

Anhang zu finden.
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Abkürzungsverzeichnis

ARU – African Refugees Union

BAMF – Bundesamt für Migration und Flüchtlinge

DA – Dialektik der Aufklärung

EDM – Der eindimensionale Mensch

IfS – Institut für Sozialforschung, Frankfurt a.M. bzw. imUS-amerikanischen Exil

IHMS – International Herbert Marcuse Society

IWS – International Women* Space, Berlin

Karawane – Karawane für die Rechte der Flüchtlinge und MigrantInnen

KT – Kritische Theorie

LiB – Lampedusa in Berlin

LiHH – Lampedusa in Hamburg

O-Platz – Oranienplatz in Berlin/Kreuzberg

OSS – Office of Strategic Services

PoC – People of Color

RSfF – Refugee Struggle for Freedom

RT – Repressive Toleranz

SDS – Sozialistischer Deutscher Studentenbund.Wenn die US-amerikanische Or-

ganisation Students for a Democratic Society gemeint sind, wird dies im Kon-

text kenntlich gemacht.

SNCC – Student Nonviolent Coordinating Committee

TuG – Triebstruktur und Gesellschaft

The VOICE –The VOICE Refugee Forum Germany

VüdB – Versuch über die Befreiung

WiE –Women in Exile

WoC –Women* of Color
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